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REGIO BASILIENSIS 64/2 2023 - 65/1 2024

Liebe Leserin, lieber Leser

Die Geographisch-Ethnologische Gesellschaft Basel besteht seit 100 Jahren!

1923 sahen die Dozentenfür Geographie undEthnologie an der Universität Basel
den Zeitpunkt gekommen, eine Vereinigung zu gründen, die einem interessierten
Publikum geographische und ethnologische Sachverhalte näherbringt. Bereits in
den ersten Jahren wurde ein Programm mit Vorträgen und Exkursionen angeboten,

in unregelmässigen Abständen erschienen die "Mitteilungen " als
Publikationsorgan, mit dem gelegentlich auch wissenschaftliche Abhandlungen

veröffentlicht wurden. 1951 wurde dieses Publikationsorgan mit einem "Korrespondenzblatt"

ergänzt, welches zweimal jährlich erschien. Damit wurden
wissenschaftliche Berichte und bibliographische Hinweise veröffentlicht.
Im Jahre 1959 wurden dann aufInitiative von Dr. G. Bienz undProf. H. Annaheim
die "Mitteilungen" und das "Korrespondenzblatt" durch eine neue Zeitschrift
ersetzt. Damit war die REGIO BASILIENSIS, deren aktuellstes Heft Sie in den

Händen halten, geboren. Mit der neuen Zeitschrift wurden regelmässig
landeskundliche Forschung und aktuelle Berichte veröffentlicht. Zudem wurde aus dem

Untertitel "Hefte für jurassische und oberrheinische Landeskunde" ersichtlich,
dass es das Ziel war, mit Personen und Institutionenjenseits der Grenzen in Kontakt

zu treten und der wissenschaftlichen Forschung eine trinationale Plattform
zu verschaffen. Die Verbundenheit der Gesellschaft über die Landesgrenzen
hinweg wurde z. B. anlässlich des fünfzigjährigen Bestehens der Geographisch-
Ethnologischen Gesellschaft Basel 1973 mit der Herausgabe von vier Themenheften

gewürdigt, die der Region gewidmet waren: "Elsass", "Markgräfler-
land", "Jura" und "Agglomeration Basel". 2023 steht die Verbundenheit der
Gesellschaft mit der trinationalen Region Basel nach wie vor im Zentrum. Aktuelle

Themen aus der Geographie, der Ethnologie und verwandten Gebieten sollen
in den Fokus der interessierten Öffentlichkeit gebracht werden - mittels Vorträgen,

Exkursionen und Publikationen.

Wir nehmen den Geburtstag unserer Gesellschaft zum Anlass, eine kleine
Rückschau zu halten und infrüheren Ausgaben der REGIO BASILIENSIS "zu blättern "

- ohne aber die Gegenwart und Zukunft zu vergessen. In diesem Sinne haben die

Mitglieder des Redaktionsausschusses aus den in den vergangenen Jahrzehnten
erschienenen Heften nach persönlichen Kriterien Artikel ausgewählt und deren

Inhalte in Bezugzur Gegenwartgesetzt. Die gewählten Artikel veröffentlichen wir
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im vorliegenden Heft als unveränderten Nachdruck. Folglich ergibtsich die
Möglichkeit, nicht nur den Wandel der Inhalte, sondern auch die Veränderung des

Layouts zu beobachten.

Aus über 60 Jahren REGIO BAS ILIE N SIS ist somit ein thematisch bunter Strauss
entstanden. Es berichten

- Erich Bugmann (1960) über das untersteAaretal in Vergangenheit, Gegenwart
und Zukunft, mit einer Standortbestimmung von Daniel Schaub,

- Max Moor (1963) über Pflanzengesellschaften als geologische Zeiger im Jura,
mit einer Einführung von André Schenker,

- Hans-Ulrich Suiser (1973) überAufbau und Rückbildung des oberelsässischen
Eisenbahnnetzes, mit einer Einleitung von Oliver Stucki,

- Andreas Christoffel (1984) über Pendelwanderungen und Lebensraum in

Bezug auf die regionale Verkehrsentwicklung, mit einer Entwicklungsbetrachtung

von Madeleine Imhof
- Rita Schneider-Sliwa (1998) über Städte unter neuen Rahmenbedingungen und

den damit verbundenen Trends und Chancen, mit einer Replik von
Ernst-Jürgen Schröder,

- Urs Leugger (2001) über die Aktion HALLO BIBER! und die Rückkehr des
Bibers in die Region Basel, mit einer Standortbestimmung von Christoph Wü-

thrich und

- Ernst-Jürgen Schröder (2019) über die Textilindustrie am Oberrhein und ih¬

rem Wandel von der Leitbranche der Industrialisierung zum Bewahrer der
Industriearchitektur, mit aktuellen Entwicklungstendenzen von Thomas Vogel.

Wenn Sie mehr zur Geschichte der Geographisch-Ethnologischen Gesellschaft
Basel und der REGIO BASI LI ENSIS erfahren möchten, dann empfehlen wir Ihnen

zur Lektüre den Aufsatz von Dieter Opferkuch, der 1998 zum 75-jährigen Jubiläum

der Gesellschaft in Heft 39/3 erschienen ist.

Übrigens: Seinen heutigen Untertitel "Basler Zeitschriftfür Geographie" erhielt
das Heft bereits 1967.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen wiederum viel Lesespass.

Oliver Stucki und Daniel Schaub
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